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Am 15.11.2016 fand die Jurysitzung zur Vergabe von Fördermitteln im Bereich Literatur 
für das Jahr 2017 statt. Es nahmen als stimmberechtigte Jurorinnen und Juroren teil: 
Silke Arning (Redakteurin und Moderatorin beim SWR), Dr. Jörg Ennen (Württembergi-
sche Landesbibliothek, Referent für Öffentlichkeitsarbeit und Germanistik), Dr. Jürgen 
Glocker (Kulturreferent Landkreis Waldshut-Tiengen), Alexa Hennemann (DLA Marbach, 
Öffentlichkeitsarbeit) sowie die zuständige Fachreferentin für Literatur, Eva-Maria 
Rembor.  
 
Zur Entscheidung standen 18 Einzelprojekte. Der Jury standen Mittel in Höhe von 
66.500 € zur Verfügung. Das beantragte Fördervolumen betrug insgesamt 87.619 € und 
überstieg damit die zu vergebenden Mittel um 21.119 €. Der Rückgang des Antragsvolu-
mens im Vergleich zum Vorjahr erklärt sich mit der Aufnahme von „Dragon Days Fantas-
tik Festival“ und „Ausdrucksreich e. V. “ in die institutionelle Förderung. 
 
Wie aus Anlage 1 ersichtlich, befürwortete die Jury 16 Anträge, zwei Anträge wurden ab-
gelehnt. Insgesamt wurden für das Jahr 2017 durch die Jury 64.129 € vergeben. Jeder 
der Anträge wurde durch die Jury ausführlich beraten. Die verbleibenden 2.371 € sollen 
auf das kommende Jahr in voller Höhe übertragen und unter anderem für Werbemaß-
nahmen verwendet werden. Insgesamt ist sich die Jury einig, dass man den Innovations-
fonds Literatur bekannter machen und eventuelle Hemmschwellen abbauen solle, um 
neue Antragsteller, Akteure, Institutionen und Vereine zu erreichen. Dies sei erforderlich, 
da es sich jedes Jahr größtenteils um dieselben Bewerber handle. Man wolle daher von 
dem nicht vergebenen Geld Werbemaßnahmen finanzieren und sich im nächsten Jahr 
einen größeren Spielraum bei der Vergabe ermöglichen. Dieser Spielraum sei notwendig, 
da man möglichst viele neue Bewerber gewinnen wolle und so auch mit einem höheren 
Antragsvolumen zu rechnen sei. Für das Jahr 2018 sind außerdem durch eine Konzepti-
onsförderung (Antrag aus 2015) 1.960 € vorbelegt. 
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Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

keine 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

keine 

Erledigte Anfragen/Anträge: 
keine 

 
Dr. Fabian Mayer 

Anlagen 

Anlage 1: Projektförderung Literatur (Innovationsfonds) 2017 – Entscheidung der 
Fachjury vom 15.11.2016  
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Anlage 1 zu GRDrs 24/2017 
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